
Da» ll> gluck in der Drummond
Kohlermlne in Nova Scotia.

Halifax, N. S., 14. Mai. Die heute
Morgen von der Drummond Kohlenmtne
im Tonnt? Picton hier eingegangene«
Nachrichten besagen, da« Feuer, da« ge-
stern dort ausbrach, brenne In den Schach-
ten und Gängen des Bergwerkes noch
fort und es müsse jetzt alle Hoffnung auf-
gegeben werden, die in de» Grube» be-
findlichen Leute zu ret en. Eine halbe
Stunde nach Ausbruch des durch etne
Sprengung veranlaßten Brandes fand
eine furchtbare Erploston von Gasen statt,
die sich während der letzten Zeit, ta welcher
die Mine In Folge des Ausstandes der

Arbeiter geschlossen war, in den Schach-
ten angesammelt hatten. Heute Morgen
um 2 Uhr entstand abermals eine gewal-
tige Explosion. Man glaubt, die in
der Mine befindlichen Personen, deren
Anzahl jetzt auf KV geschätzt wird, seien
bereits durch die Explosionen um's Leben
gekommen, und hält es sür unmöglich,

Gleich nach der ersten Explosion hörte
man Hülferufe am Fuße des LuftfchachleS
und es wurden sofort Leute hinunterge-
lassen. um die unten Befindlichen zu ret-
ten, doch gelang es nur, vier derselben
herauszuschaffen, denn dte zweite Explo-
ston folgte der ersten zu schnell und zwei
gerade tm Schacht befindliche Personen
wurden verstümmelt. Nach Ausbruch des
Feuers blieben die Arbeiter, statt sofort
aufzufahren, in der Grube, um die Flam-
inen ,u löschen. Nach einer andern Ver-
sion soll Superintendent Dunn mit 30
Freiwilligen in dte Grube eingefahren
sein, um das Feuer bewältigen zu Helsen,
als 20 Minuten darnach die erste Explo-
sion erfolgte, welche den Tod vieler, wenn
nicht aller mit Löschen der Flammen be
fchäftigten Leute zur Folge gehabt baben
wird. Alle in den benachbarten Minen
beschäftigten Arbeiter eil'en herbei, um

Beistand zu leisten, und von dem nahe-
gelegenen Ort New Glasgow kamen
Feuerleote, aber da nur wenig Wasser
vorhanden war, so konnte da« Feuer nicht
gelöscht werten. Man hoff! übrigens
die Gebäude an den Eingängen der
Schachte zu retten. Die Scene beim
Bergwerk spottet aller Beschreibung. Die
Frauen und Kinder der Verunglückten
jammern und wehklage» über den Verlust
der Ernährer und flehen die Männer um
Rettung der Unglücklichen an. Dte
Männer stehen finstern Blickes da und
grollen über Ihre Unfähigkeit, den Colle-
gen Hülfe zu bringen. Sie sehen wohl
ein, daß das ganze Bergwerk zerstört
werden wird, da das Feuer nicht gelöscht
werden kann.

(Später.) Neuere Mittheilungen von
der Unglücksstätte lauten dahin, heute
Nachmittag sei in der Kohleoinine aber-
mals «ine Explosion vorgekommen, welche
an Heftigkeit und verheerender Wirkung
die andern «ei» hinter sich ließ. Aus
den Schachten flogen Trümmer aller Art
htmmejhoch kn die Lust, wie bet einem
Erdbeben und die Leute an den Einfahr-
ten mußten sich in aller Eile in gehörige
Entfernung zurückziehen. Auch Fiam-
men undßauchdrangen durch die Schachte
empor. Die Erde erbebte in weitem
Umkreise. Augenzeugen beschreiben die
Sc«ne als furchtbar. Inzwischen wüthet
die Feuersbrunst in der Mine weiter fort.Aus allen Luftschachten schlagen die
Flammen empor. Es sind jetzt Arb»"
damit beschäftigt, die Schachte -

Ben, um die Flammen zu ' . 'A!/'
hegt Befürchtungen k' .
Minen und tr«s- benachbarten

Vorsicht«-- »- deshalb die g,«igneten
gan»' ?aßcegeln. Die Bewovner der

Gegend sind um die Unglücksstätte
versammelt und es herrscht allenthalben

benachbart« Gehölz nieder, wo man seine
Leiche heute Morgen auffand. Von den
Verunglückten hinterlassen 45 Familien.
Das Benehmen des Superintendenten
Dunn, der in die Grube hinabstieg, um
das Leben seiner Leute zu retten, dabei
aber sein eigene« einbüßte, wird hier hoch
gerühmt. Die Dummond-Mine war schon
seit langer Zeit wegen der bösartigen
Gase, die sich in derselben ansammelten,
in Verruf. Der jetzt veröffentlichten
Namensltste der Verunglückten zufolge
sind es deren SS. Man befürchtet, es
würden b«t dem Fortbrennen des Feuers
noch mehr Explostonen vorkommen.

Ein« Eist«rn« oder «in Wass«rfaA?
Als ich vor etwa fünf Jahren in den

Besitz unseres jetzigen Eigenthums kam.
befand sich hinten am Hause ein großkS
Faß mit eisernen Reisen, welches vier bis
fünf Barrel hielt. Es stand unter der
Dachrinne und fing da« Regenwasser zum
Waschen auf. Da« Brunnenwasser war
hart und das weiche Wasser von den Wol-
ken ersparte viel Seife und Arbeit an
Mentagen. Aber die Verwendung des
Wassers hat auch seine Unannehmlichkei-
ten. Es mußte Eimer voll in da« Haus
getragen «erden und dies verursachte Ar-
beit. I« Winter war das Waffer öfter
gefroren und manchmal so hart, daß esden
Boden des Fasse« herau«drängte und der
Böttcher mußte zur Reparatur kommen.
Da« Schmelzen der Eisklumpen ging zu
langsam für den Waschtag. Manchmal
hatten «ir Dürre im Sommer und das
Faß blieb leer. Da» Faß war sehr nütz-
lich, verursacht« aber auch viele Unan-
nehmlichkeiten.

Ich glaubte, eine Cisterne im Keller
würde dem Uebelstand abhelfen. Sie wur-

und zwar in einer Ecke de« Keller« ange-
legt, 112» daß nur zwet neue Wände für die
vier Setten nöthig waren. Sie war «twa
sieben bei fünf Fuß im Lichten und die

Cement gelegt, die Wände doppelt gemacht
und an der Innenseite mit Cement be-
worfen. Da« Ganze kostete etwa dreißig
Dollar«. Eine Pumpe, mit etwa acht
Fuß «inzölNger Röhre wurde angebracht
und diese lieferte das Wasser direkt in die
Küche. Die durch diese Summe Im Haus-
halt »erschasfte Bequemlichkeit ist sehr groß.
Wir find am Waschtage nicht dem Unwet-
ter ausgesetzt, da» Wasser gefriert nicht
und da« Faß platzt »tcht. Wir haben ei-
nen ttichlichen Waffer Vorrath zum Fa-
miltengebrauch für drei Monate, selbst
wenn kein Zropsen Regen während der
Zeit fallen sollte. Eine Abflußröhrt ist

alle« überflüsfige Wasser ab, bet heftigen I

u»d lange anhaltende» Regengüssen, so
daß keine Gefahr vorhanden ist, daß das

Wass.r in den Keller läuft. Wenn kein
guter Brunnen vorhanden ist, würde ich
eine Backsteinmauer durch dte Mitte des
Eisterne errichten zum Filtriren und so
gutes Trinkwasser erhalten. Gewöhnlich
kann eine Eisterne billiger erbaut als ein
Brunnen gegraben werden, und das filt-
rirte Wasser Ist rein und gesund.

Der Bauern Gcheimbund im Westen.

Ueber die Entstehung des Bauernge-
h?inibundes der ?Patron« ofHusbandrv"
berichtet die St. Louiser ?Amerika" > Im
Winter des Jahres IBK7 kam ein Herr
H. P. Kelle? von Jtaska, Minnesota, mit
mehreren anderen hervorragenden Land-
wirthen des Westen« in Washington zu-
sammen, um sich über die Interessen der

westlichen Farmer zu berathen. Sie hör-
ten von einer im Staate Nord Carolina
bestehenden geheimen Gesellschaft, die von
einigen dort wohnenden schottischen Far-
mern gegründet war und sich, wie e« hieß,
des besten Erfolge« erfreute. Der Zweck
dieser Verbindung war, alle Bedürfnisseaus erster Hand und im Großen zu kaufen
und eine Hebung der gemeinschaftlichen
Interessen anzubahnen, kurz, es war etne
gebelme, kooperative, industrielle Gesell-
fchaft. Das anscheinend gute Resultat,
da« diese schottischen Farmer erzielten,
brachte die Herren au« dem Westen aufdie Idee, den Orden in ihren Staaten
einzuführen. Die erste ?Grangie" wurde
von Herrn Kell? zu Anfang de« Jahres
1363 in Jtasca, Minnesota, gegründet,
und bald darauf traten eine zweite und
dritte in den Countie« Jasper und Ala-
makee im Staate lowa in's Leben. Von
da au« verbreitete sich der Orden über die
Staaten lowa, Minnesota, Wisconsin
und Illinois.

Die Uebergrtffe de« Eisenbahn-Mono-
pols und die socialen und politischen Ue-
belstänte der letzten Jährt, unter denen
die Farmer so schwer zu leiden haben, tru-
gen wesentlich zur Verbreitung der gehei-
men Gesellschaft bei. Der Orden ist in
sieben verschiedene Grade eingetheilt und
die Mitglieder erkennen sich an gewissen
geheimen Zeichen. Zu den Versammlun-
gen in den Grangien wird kein Uneinge-
weihter zugelassen. In die vier unteren
Grade werden auch Frauenzimmer als
Mitglieder aufgenommen. Die Mitglte-
der des ersten Grade« heißen ?Arbeite.-
und Mägde." die des zweiten ?Bauern
und Schäferinnen," die de« deuten
?Schnitter und Aehrenleserinnen." vi« des
vierten ?Landwirthe und Matronen."
Der sünfte Grad wird nur Männern er-
iheiit, und seine Mitglieder bestehen aus
den Großmeistern der verschiedenen Aran
gien eine» Staate». Der höchste V ,<>?

besteht aus den Mitgliedern der Na'
Grangie, die jedes Jahr nur «>»-
Berathung zusammentritt. D« .

des Ganzen ruh, im siebenten dernur wtnige durchaus «'prob Ml^der

Wahr '?-.'s.
Wenn deine Gattin

ZU'SK'k.-'.'MH».so merkst du bald,
"u?,'Under.n

"itden Mann.
<»j«nn a so gut geht, schlimm daran

-- D'u der Wasservorrath, welchen Chi-
cugo vermittelst eines Tunnels aus dem
Lake Michigan bezieht, nicht mehr aus-
reicht, so wird nunmebr ein neuer Tunnel
gebaut, der unter der Oberfläche
des See» liegt und sechs Meilen lang
werden wird. Der Durchmesser des Tun-
nels wird sieben Fuß betragen. Zwei
Meilen desselben führen unter dem Was-ser bin u»d vier unter der Siadt (in der
Richtung von Osten nach Westen.) Der
alte Tunnel, der im Dezember 1366 fer-
tig wurde uud 54V0.000 kostete, liefert
54,000,000 Gallonen Waffer per Tag.
Der neue Tunn-l, dessen Kosten auf 81-
Vog,ovi) veranschlagt sind, wird 1«0-
000,000 Gallonen Wasser per Tag liefern
können und soll bis zum I. Januar IS7S
fertig «erden.

Die Polizeistunden-Verordnung in
Chicago so schreibt die doriige ?111,
StaatSzeitung", welche den Schluß
der Wirthschaften um 11 Uhr an jedem
Abend anordnet, wurde vom Stadtrat!»
mit 23 gegen 10 Stimme» angenommen.
Ein Versuch, wenigstens um eine halbe
Stunde die Zeit des Offenhalten» zu
verlängern, wurde mit 1!1 gegen 14 Stim-
men abgewiesen.

Die Arbeiter beginnen einzusehen,
daß ste bei der Racen-Frage weit mehr
tnteresslrt find, als ste vor einigen Jahren
noch vermulhelen. Seit etwa zwei Mo-
naten sind die Kohlengräber in Ohio im
Ausstand begriffen, und ste würden schon
lange ihre Forderungen durchgesetzt haben,
wenn die Operatoren nicht Neger aus dem
benachbarten West Virginten in Menge
herbeibrächten, um die Plätze der weisen
Arbeiter einzunehmen.

Die Chinesen Einwanderung nimmt
bedeutend zu, und bald «erden die weißen
Arbeiter überall auf die Concurrenz der
gelben Asiaten und schwarzen Afrikaner
stoßen. Ob dieses Land eine freie repu-

blikanische Regierungssorm behaupten
kann, während hier Angehörige von Racen
zusammenströmen, die gar keinen Begriff
von Selbst-Regierung haben, und denen
die nöthigen Kenntdisse und sittlichen
Grundsätze gänzlich fehlen, ist eine Frage,
die kein verständiger Mann zuverstchtlich
bejahen wird.

Die Fahrt zwischen St. Louis und
Chicago wird jetzt mit überraschender
Schnelligkeit gemacht. Der Speziakzug,
mit welchem die Lucca-Kellogg-Truppe
mit der ?im»«!» central
7krouxll llne" von St. Louis nach

! Chicago reiste, machte die ganze Fahr» in
fl-ben Stunden und sünsundsünfzig
(7 56) Minuten, da« ist etwa vierzig
Meilen per Stunde, die Zeit zum Halten
an den Stationen mit eingerechnet, wobei
gegen eine Stunde zum Mittagessen in
Champaigne war. Zweiundflebenzig Mei-
le« der Fahrt wurden, 6 Stationen mit
eingerechnet, in genau einhundert Minu-
ten zurückgelegt!

Große Eröffnung

MiMnery Waaren
bei

Pauli, Lackawauua Ave.

lZum Zeichen des schwarzen Baren.)

PrachtvolleHntennd Bonnets.

Diefeinsten französtschenßlumen.

Bänder in allen Schattirnngen.

Fancy Gvods für Damen.

Herren Garderobe - Artikel.

Ueberhaupt ei'ne reiche Auswahl devbesten und

feinsten Artikel für Damen und Herren. 17ap

N. G. Goodman
hat soeben erhalten eine reichhaltige Aa»Swabl
von

Kleiderstoffen, Shwls

Putzmacher-Artikeln.

Hüte,
Bonnets

"d Blumen
gelenkt, die alle »o» neuester Mode und dabei ge>

schmackvoll und billigsind.

Damt» von Seranton! Sprecht»»
bei

A. G. Goodman
LLt Lackawanna Avenue
und prüft die neuen Wahren, ob Ihr kaufe
wollt oder nicht. Es ist der Mühe weitd, sie zu si
hen. Erkundig» Euch auch m.ch den Preisen.

Seranton, 17. April IK7Z.

Frühjahr 7»

Max Nicsz n. Co.
No. »2ft Lackawanna Avenne

TeppichelTeppiche
Das größte Lager In der Stadt, zu ungeheu.

Schone geblümte Teppiche zu Kt> EIS.
Gestreifte Teppiche für nur 3V 2tS.
Brüßler Teppiche für01.35, den besten L»

Aoth in allen Breiten zu 5» EtS.

Kleiderwttttren.

Shawls! ShawlS! Shawls
Die grcßte Auswahl außerhalb New Jork z>

den niedrigsten Preisen.
Federn! Federn! Federn

sen, und dann Stickereien und Weißwaaren.
Unser Lager ist «ollständia.
Reifrocke, CorsrtS, (Schnürleiber) in alle!

Größen.

in rem großen Eck Store, an der Lackawann,
Avenue 329, gegenüber der ersten National Ban!

Friedrich Weiche!
222 Penn Avenue, Scranton

hält stet» ein wohlassortirte« Lager der besten

Weine S 5 Liquöre.

Schweizer- und Limburger Käse,

kauf» ergebenst mit dem Bemerken aufmerksam
daß seine Waaren nur »on besttr Qualität sind

! Die Herren Wirthe von Seranton nnb Rach>

Gläser und Flaschen

derliche entweder »orräthig halte,
Frist beschaffe, sie nicht ferner nöthig ha-

Seranton, At. April 1873.

(sh. Söllner n. Sohn
Packeteund Gelder nach Deutschland

an irgend eine P osta »Weisungen
und Wechsel auf Paris, London und alle
Städte Eur->pa'S; Schiffsscheine von und
nach Europa für Dämpfer und Segelschiffe von
Bremen, Hamburg und allen Rei-
sepässe und N otar-Bollin a chten ausge-
stellt, Erbschaften einkassirt, Gold und
Silber ausgewechselt, sowie die Ankunft aller

in Rew-Nork. 27mj7A

Charles
Ochs

Centra!
Park
Hotel,

(vormals
Slocum's
Insel.)

Der
beste
Pic-
Nie
-

Platz!

ErrellenteS
Laqirbier
aus

Robinson'«
Brauerei,
feinste

Cigarren,

Delikatessen
und

Weine
offerirm
und
laden
zu

recht
zahlreichem

Besuche
er-

CbarleS
OchS.

Joseph Becker,
Möbe!hä n d l e r ,

daß er in Merristeld'S Block, Mainstraßc
t» Möbelgeschäft eröffnet. Nicht nur hält er Mo-
rl« jeder AU vorräthig, auch Bettzenge,

pünktlich besorgt.

Neues Möbel-Geschäft

ein gutes, dauerhaftes Stück Model braucher
zum Besuche ein.

Begräbnisse werden pünktlich, gewissenhaft u»>

Feuer- Z Lebens-Vers.-
Ncal Gstatc Agentur

von Chas. Vcttcr, Facka. Joe
Die solidesten und allgemein als reell aner

kanntcstcn Companien werten vertreten.

Tomvanie». AssettS.
AndeS, t!inn, ... P I.AXIMi
Niagara, New-Zlork, - -

Queen, London u. Liverpool, tst,<XX>,(X>
Aetna, Hartford, - -

- ü.tM.tX«
Rrpublie. . - SWM
»Danklin, Philadelpdia, -

-

North American, Psiladelvhia, MtMX

Germ.inia Life. ,i«w-Nork, - S,"MM
Teutonia, <lhicago, lU., »

» stX>,l>t>i

nkheitSfällen eine wöchentliche Unterstichuiij
von s?lo Dollars erhält. Pamphlete stehen zu
Disposition.

Die beste zuverlässigste und rein deutsche Le
benSvcrsichcrungsgesellltbaft in Amerika ist di
Germania, New Aork, mit einem Eapita
und Ueberschuß von

Prämien können vierteljährlich bezahlt werden.
EhaS, Vetter, <Sen. Ag<nt,

22ag72 22 i Lacka. Ave.

Wm. A Kiesel.
Oeffeiitltcher Notar

513 Lacka. Ave., Scranton Pa.,
empfiehlt sich einem geehrten Publikum zur An>
frrtigung und Beglaubigung von Kaufbriefen
Kontrakten jeder Art, Vollmachten und ander,

Urkunden in deutscher und englischer Sprache.

Gräber « Bürger,
Union

Restauration und Salon.
313 Yvonne.

Die Restauration wird stets mit den feinste,
Delikatessen der Jahreszeit versehen sei«.

An «»etränken ballen wir, neben dem Vorzug

ben sein, durch prompte und reelle Bedienung dil
>Bjr72 Bräberu. Burger.

Garney, Tripp St Co.,

oic>arr6Q.
Schnupf-, Rauch- nnd Kau

Taback. Pfeifen »c.

308 Lacka«an«a Avenue.
Deutsch wird von Hrn. Z»h« S. Schor

gesprochen. smi7i>

Gasthaus zum
?Frohen Sinn"

Anton Ivos,
Mainftraße, H»de Park.

Hausest neu in vollkommenster

ha denkst. he

Peter Tchwarz.
R e st a u r a t i o n,

und Logis. Sjr7Z

Di-

IVlevchants »leclianits
Bn «c,

von S ranto», Va.

§500,000.0?
Snrplus Profit, - -

Präsident?John Hand eh.
Vice-Präsident?l. E. Biirgeß.
Sassirer?Rudolph T. McCabe.
Sekretär?Joseph H. Günster.

Oraniilsirt unter e uem speziell«»
Charter der Gesetzgebung mit dop-
pelter Verbindlichkeit.

Sechs Prozent zMressen bezahlt auf Zeit-
depositen,

sten^Wechsel?To>irs/be^cht^^''^
Wechsel versauft für New-Aork und Philadel-

phia, Deutschlands Englands Irland, «chott-

GefchäftS-Anzeige!

schäftal«

Uhrmaclier und Juwelier
an Penn Avenue,

!, Pet?r ttlch,
h 2gf72 Penn Avenue.

H. G, DiU-'S

, kviivvrt-^»!««»,
Nachmittags und Abends freie Tonz-rte; Mor-

' Speisen.
Nur man immer'rin. H. A. D illcr,

z l°g?2

« N.G Bnttermannil» Phillips

' GrocerienlProliifionen,
Petersburg, lv. Ward,

halten immer «orräthig die beste Auswahl von
? Grocerien, Mehl und guiter, deutsche Früchte,

Zucker, Kaffee, Thee u. f. w. Das deutsche Pu-

. t'terman "u! il^"''

- Gebr. Hunt,
o

o Eisenwaaren-Händler,
»

«> Niedrige geuerroste,
l»

>H' A t

Balttm ore Heizer,

>l Kamine,

>t

verkauft zu Fabrikpreisen; ebenso

Visen-, Stadl-u. Blechwaare»,

- Htiüdkmls- ü!id Acke^tmihc.

Gebr. Hunt,

An die deutsche Bevölkerung

' 3<- '

wird, und besonders auf die gro^Sichrrdeit,
> wird. Dies beweist die Thatsache, daß, obschon

es weniger als ein Jahr ist, seit wi^Aeschäfti

nente.
> Bitte, sprecht in der Bank vor und Ihr erhäl

dort Zirkulare, welche über alle Regeln und Be-
dingungen Euch Auskunft geben.

Jos. H. Seranton, Moses Tavlor, H. S,
Pierce, W. W. Winton, Thomas Dickfon, Sa-
muel Sloan, John Brisbin, Ira Tripp und H,
B. PhelpS sind d> e Direktoren. l 6mz7 s

H. S. Pierce, Prästdent.
H. B. PhelpS, Schavmeister.

Thomas Dickfon, Bize-Präsident.

«brist. Göllner'S

Eommercial Allep, gegenüber der Lo up.
Obiger ladet alle Freunde und Bekannte zu

einem frischen Trünke achtungsvoll ein, wird auch
stet« kalte Speisen, gute Cigarren a. I. «. vor-
rathig halten. lag72

Deutsche Hebamme.
Die Unterzeichnete empfiehlt sich den deutschen

grauen von Hpde Park und Scranton bei vor-
kommenden Entbindungen, zum Schröpfen, Ader-
lassen und bei weiblichen Krankheiten überhaup^,
lacksonstraße, Hpd«

Kii h!^

Philip Robinson,
Bierbrauer,

ledar Street» Scianton, Pa.
Empfiehlt sein ausgezeichnetes Fabrikat den ver-
ehrten Wirthen bestens. lvjrv

Jakob Keiper,
Bauschretner und Vontraktor.

l l. Ward,^

Gute Arbeit und promvte Bedienung wird aa-
rantirt. 2tap7Z

Grocerie - Geschäft
Herm. Scbnrliolz,

auf dem Geißenhügel, 12. Waid.

Haltung nöthig ist. 13>17l

Germnia Restauration,
von Rudolf Blaser,

ISi» Lacknwanni, Avenue
(ZeidlerS Block.)

Frische Austern in jeder Art zubereitet. Mahl-
zeiten zu ftder Tageszeit. Hübsches Damenzim-

Nud olf Blaser.

«ud KosthanS.

M?nn'ich.
Chas. H. Schadt,

Restanration
Ecke Wyoming Ave. und Eoinmercial Alle?,

hätt stets die Weine, Bier, Ale i »d andei

Nentelhubcr

Ro. Public S<l»arl>, Subseitr
'

112 ' <l^ch

B. Simon's
Klein 55 Liquor Handlung

S2V Lackawanna Avenue.

Friedrich «Schräder,

Sarsaparilla und Mineralwasser,
Fabrik in Mulberrvstraße, zwischen Penn u. Wpo

ming Avenue.
Porter, Ale und Lagerbier,

in Flaschen, wird zu den niedrigsten Preisen i«
Großen nach allen Plätzen der Sit, kostenfrei ge

25 Ihe i , E,

Vesündheit sehr DaS Geschäft stet

gebender durch die Post mir ,»gesandt «erd«
finden prompte Berücksichtigung.

2Kba Fr. Schräder.

I. Grieser n.Co.

widmen dem Leichenbesorger-Geschäft besonder
Aufmerksamkeit nnd können obne Ueberlreibuul
behaupten, daß sie für diesen Geschäftszweig des
ser eingerichtet, als irgend eine Firma in Seran
ton. llmiba

Jackson Hans,
Franklin Avenue, nahe dem Eisenbahn-Depot,

Loren, Zeidler, Eizenthiiiner
Da« Haus ist neu und in vollkommenster Weist

eingerichtet und Tisch und Keller liefern an Spei,

sen und Getränken das Beste, was zu haben ist.
Solide Leute können Kost und Logis beim^Tagl

GefchäftS-Empfelilnng.
Meinen früheren Kunden und einem verehrte»

deutschen Publikum diene hiermit zur Nachricht,

das meine wohlbekannte
Cigarren-Fabrik

nun wieder in «ollem Betriebe ist und ich fort-
während im Stande bin, meine Kunden mit ab-
gelagerten Eigarren bester Qualität zu versorgen.
Briefliche Aufträge werden pünktlich auSgkfuhrt.

Fabrik an der Dunmore Tlraßen-Eisendahn,
nahe Mulberrvstraße, Serant«».

4,>p72 Ge». Gram bs.
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JaS alte deutsche Hellmittel!
Dr. Losrüß's

LamömgerHropfen.
Ein untriig,

licheS und stchc-
res Mittel ge-
gm alle Krank-
heilen des Ma-

de» Unterleibes,
sofern sie aus
Verschleimung,

angehäuften
und

Unverdaulichkeit
entstanden
als: kolikartige

Leibschmerzen, Beschwerden de» Kopfe«, der
Brust, Schwindel, Drücken, Düsterkeit des
KopfeS, Beklemmung der Brust, beschwer-
liches Aus- und Einathmen.

Gegen weibliche Krankheiten
als: Hysterie, Blähungen, Mutterbeschwer-
dm-

Gegen Vollblütigkeit, Bleich-
sucht, Gelbsucht, Kopf- und Gliederschmer-
zen, Uebelketten, Ohnmachten und Herz-
klopfen.

Gegen Kartarrh und' Stoc-
kschnupfen, da die Tropfen den schar-
fen stockenden Schleim auflosen.

Gegen Rheumatismus, Gicht;
gallige, rcmtttirende und intermittirende
Fieber, gegm Krankheiten des Blutes, der
Nieren und Blase

Gegen Dyspepsia und alle daraus
entspringende Krankheiten.

Gegen Aus-
schläge und überhaupt alle durch unrei-
nes Blut hervorgebrachte Krankheiten

Haltet Euer Blut rcin und die
Gesundheit Eures Körpers wird die
Folge sein-

KS- Die Flasche ?Hamburger Tropfen"
kostet Sl) Cents, 2 Flaschen für 2 Dollars,
und sind in allen anständigen Apotheken

zu haben, oder werden nach Empfang des
Betrages kostenfrei nach allen Theilen Ame-
rikas versandt durch

vvxsi'Hß.

MöbclHändltß
Lcichcn - Bcsorger,

ZU 6 :!l« k»rli»>vtmna Xve.,
zeigt hiermit dem Publikum an, daß er das früher
von M. R, geführte Möbel-Geschaft

seine Kunden durch die beste Auswahl »en je
Art Möbeln zufrieden zu stellen.

Bestellungen und Reparaturen aufs Prompteste

ist.
5572 Pet r Eu «st

s» « vkir/isi.
Advokat und RccbtS-Anwalt,

Gemüthlichkeit.

lüd7v Julius Wejlner.

Peter Fühler,
Weinen und Liquoren,

Dunmore, Pa.
Die Unterzeichneten haben da« frühere Brod'-

sche Lokal in lunmore übernommen und halten,
nebst vorzüglichem Bier, stets ein r eiche Äu»«ahl
der besten Weine und i! iqeöre vorrachig'

Peteegüht^


